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Leitartikel 3 SCHORNSTEINFEGER 06.19

Seit geraumer Zeit wissen wir, dass sich in unserem Hand-
werk etwas ändern wird. Spätestens jedoch mit dem Überein-
kommen von Paris, in dem sich 196 Nationen dazu bereit er-
klärt haben, sich aktiv gegen die globale Erderwärmung ein-
zusetzen, müsste jeder in unserem Handwerk verstanden
haben, dass es eine Veränderung auch bei uns geben wird.
Die nationale Umsetzung des Übereinkommens von Paris hat
bereits begonnen. Die Bundesregierung hat mit ihren Klima-
schutzplänen Vorgaben gemacht, welche umgesetzt werden.
Dabei sollen bis zum Jahr 2050 rund 50 % CO2 im Vergleich
zum Referenzwert von 1990 eingespart werden. Doch 50 %
CO2-Einsparung in Deutschland ist nahezu gleichbedeutend
mit 0 % CO2-Ausstoß im Gebäudebereich bei Ein- und Zweifa-
milienhäusern. Mit dieser Thematik beschäftigen wir uns 
bereits seit geraumer Zeit. Wenn wir den Wandel erfolgreich
meistern wollen, muss das Schornsteinfegerhandwerk be-
ginnen, in neuen Strukturen zu denken. Es darf keine Kosten-
kalkulation anhand von Gebühren außerhalb des hoheitli-
chen Bereiches geben. Kehrbezirksgrenzen sind obsolet. Das
Angebot an Dienstleistungen von Schornsteinfegern ist nicht
in der Bundeskehr- und Überprüfungsordnung definiert, son-
dern gestaltet sich nach den Regeln des freien Marktes. Der
Preis gestaltet sich nach Angebot und Nachfrage. Leider ha-
ben viele von uns noch kein ausreichend gutes unternehme-
risches Verständnis, selbst nach so vielen Jahren ohne Mo-
nopol. Viele ermitteln ihre Preise anhand der Gebührentatbe-
stände des vergangenen Jahrzehnts. Einige denken immer
noch in vier Quartalen bis zum Jahresende und die gedankli-
che Reichweite des eigenen Betriebes endet an der eigenen
Kehrbezirksgrenze. Und die Anzahl der Arbeitswerte im Bezirk
wird leider viel zu häufig mit der unternehmerischen Größe
des Betriebes verwechselt. 

Die Denkweisen in unserem Handwerk müssen sich rasch
verändern. Wer bis vor wenigen Wochen noch der Meinung
war, dass wir bis zum Jahr 2050 Zeit haben, unser Hand-
werksbild zu ändern, der irrt sich gewaltig. Die Veränderung
begann bereits vor einigen Jahren. Und als wir glaubten, dass

wir nur den Wegfall von Öl- und Gasfeuerungsanlagen durch
neue Dienstleistungen kompensieren müssen, so machte
uns die aktuelle Diskussion um die Ableitbedingungen be-
wusst, wie schnell es Änderungen auch bei Holzfeuerungs-
anlagen geben kann. 

Wir leben in einer Zeit, in der Umweltschutz großgeschrieben
wird. Im Jahr 2015 vereinbarten knapp 200 Nationen, sich
der Erderwärmung entgegenzustellen. Seit Monaten gehen
Schülerinnen und Schüler auf die Straße und protestieren für
mehr Klimaschutz, sowohl das Europäische Parlament als
auch unsere Bundesregierung legen ihren Fokus darauf, die
Umwelt, Menschen und Tiere zu schützen. Und mich be-
schleicht manchmal das unwohle Gefühl, dass nur der
Schornsteinfeger von alledem nichts mitbekommen möchte.
Und das, obwohl wir direkt von jeglichen Maßnahmen zur
CO2-Einsparung oder Feinstaubreduzierung betroffen sind.
Statt uns mit neuen Technologien, wie beispielsweise der
Wartung von Wärmepumpen, zu beschäftigen oder Altherge-
brachtes, wie die Reinigung von Lüftungsanlagen, am Markt
anzubieten, verweilen wir auf der Stelle. Wir sind froh darü-
ber, wenn alles bleibt, wie es ist: wenn die Bezirke gut gefüllt
mit Arbeitswerten sind und wir vor dem 31.12. mit den uns
übertragenen Aufgaben fertig sind – damit es im nächsten
Jahr von Neuem beginnen kann. Was wir nicht bemerken, ist,
dass sich die Welt um uns verändert. Getarnt und auf Zehen-
spitzen schleichend, kommt Veränderung auf uns zu, ob wir
wollen oder nicht. Doch was wir beeinflussen können, ist, ob
uns die Veränderung im Schlaf überrascht oder ob wir freudig
auf sie warten und uns vorbereiten. Ich wünsche mir, dass
die Jüngeren in unserem Handwerk, diejenigen, die noch
Jahrzehnte als Schornsteinfeger arbeiten wollen, Vorreiter
werden in der Rolle, unser Handwerk neu zu gestalten. Ich
wünsche mir, dass wir aktiv werden und umdenken. Wir kön-
nen es, wenn wir es zulassen und wollen. 

Euer 
Daniel Fürst 

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen! Bi
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Daniel Fürst
1. Vorsitzender
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Moderne Tarifverträge braucht auch das
(Schornsteinfeger)-Land
Tarifverträge geraten durch aktuelle Rechtsprechung und
Ver änderungen in der Arbeitswelt in immer stärkere Schwin-
gungen. Die Digitalisierung spielt hier ebenfalls eine sehr 
große Rolle und auch im Schornsteinfegerhandwerk ist diese
längst angekommen. Tarifverträge müssen „moderner“ wer-
den und sich den Gegebenheiten der modernen Arbeitswelt
anpassen. Eine große Aufgabe für die Gewerkschaften, den
Wandel im Berufsleben aktiv mit den Sozialpartnern zu ge-
stalten. Gerade im Schornsteinfegerhandwerk besteht gro-
ßer Nachholbedarf, da unser Tarifvertrag immer noch von 
alten Systemen geprägt ist.

Für Unruhe sorgt aktuell das neue EuGH-Urteil, nach dem alle
Arbeitgeber verpflichtet sind, die Arbeitszeit ihrer Beschäftig-
ten systematisch zu erfassen. Über die Softwarehäuser haben
die Arbeitgeber in unserem Handwerk schon länger die Mög-
lichkeit, das nicht ganz legal zu tun, die wenigsten sind aller-
dings darüber ausreichend aufgeklärt. Hier müssen wir aktiv
werden und nicht abwarten, bis uns eine Lösung präsentiert
wird. Ziel muss es hier sein, gemeinsam mit den Arbeitgebern
eine rechtssichere, einheitliche Lösung herbeizuführen. 

Auch in anderen Bereichen muss man aktuelle Rechtspre-
chung und Sinnhaftigkeit im Auge behalten. Gerade bei der
Freistellung im Krankheitsfall von Angehörigen gibt es An-
sprüche gegen die Krankenkassen, welche die Arbeitnehmer
besser stellen, als dies in Tarifverträgen geregelt ist. Generell
scheint es den Arbeitnehmern immer wichtiger zu werden,
dass sich die beruflichen Rahmenbedingungen verbessern.

Momentan stehen gerade in der Metallindustrie Wochenar-
beitszeit und Arbeitszeitflexibilisierung im Vordergrund der
Tarifverträge. 

Arbeitszeitflexibilisierung
Der Trend hin zu flexiblen Arbeitszeitmodellen ist schon län-
ger zu beobachten. In der Privatwirtschaft und der öffentli-
chen Verwaltung vollzog sich ein sehr umfassender Wechsel
weg von starren hin zu flexiblen Arbeitszeitregelungen.

Die Vorteile der Arbeitszeitflexibilisierung sind nicht von der
Hand zu weisen. Sie stärkt die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf, berücksichtigt  biorhythmische Leistungsbereitschaf-
ten und schafft Freiraum für die individuelle Arbeitszeitgestal-

tung. Hierdurch entstehen den Arbeitgebern erhebliche Effi-
zienzgewinne, da der Leistungseinsatz, die Zufriedenheit der
Beschäftigten und die Bindungskraft für Arbeitskräfte steigen. 

Formen sind zum Beispiel: Teilzeitarbeit, geringfügige Be-
schäftigung, Mehrarbeit/Überstunden, Schichtarbeit, Gleit-
zeit, Jobsharing, Abrufarbeit, Altersteilzeit, Vertrauensarbeits-
zeit und Arbeitszeitkonto.

Altersteilzeit
Die wachsende Herausforderung des demografischen Wan-
dels, der Fachkräfteknappheit und der sich verbessernden
gesundheitlichen Situation vieler Beschäftigten ließen gera-
de den Regelungen zur Altersteilzeit einen großen Bedeu-
tungsgewinn zukommen. Geregelt wird die Reduzierung der
Arbeitszeit, der Übergang in den Ruhestand und frühere Be-
endigung der Arbeitstätigkeit. Älteren Beschäftigten wird so
die Möglichkeit geschaffen, eher und komplikationslos in den
Ruhestand zu gehen.

Im Schornsteinfegerhandwerk sucht man derzeit allerdings
vergeblich nach einer tariflichen Regelung, obwohl immer
mehr Kollegen die Selbstständigkeit nicht mehr als erklärtes
Ziel sehen.

Qualifizierung und Weiterbildung
Sehr relevant sind in Tarifverträgen darüber hinaus auch Re-
gelungen zur Gestaltung der Aus-, Fort- und Weiterbildung.
Diese Regelungen stellen darauf ab, die Qualifikationen der
Beschäftigten aufzubauen, zu sichern und auszubauen, um
deren Beschäftigungsfähigkeiten zu erhalten. 

Hier ist das Schornsteinfegerhandwerk tariflich gut aufgestellt,
nur die bedarfsbezogene Weiterbildung, bezogen auf den je-
weiligen Betrieb, findet noch sehr wenig Berücksichtigung.

Gestaltung des demografischen Wandels
Der demografische Wandel beeinflusst bereits jetzt deutlich
die Beschäftigungs- und betriebliche Leistungsfähigkeit der
Betriebe. Die Zahl der älteren Beschäftigten wächst und die
Zahl der Nachwuchskräfte sinkt. Ohne Anpassungsmaßnah-
men werden weitere und in ihren Auswirkungen deutlich spür-
barere Beeinträchtigungen zu erwarten sein. Herausforderun-
gen aus tarifvertraglicher Sicht bestehen daher insbesondere

ANZEIGE

SF_2019_06.qxp_SF  13.06.19  10:41  Seite 6



SCHORNSTEINFEGER 06.19Tarif 7

in der Gestaltung einer demografiefesten Personalpolitik, der
Arbeitszeitflexibilisierung und der Altersteilzeitgestaltung.
Ebenso natürlich im betrieblichen Gesundheitsschutz und in
der Sicherstellung geeigneter Arbeitsplatzbedingungen.

Deshalb finden sich in den Tarifverträgen zunehmend spezifi-
sche Regelungen zu folgenden Punkten: betrieblicher Ge-
sundheitsschutz, Beeinflussung des Ernährungs- und Bewe-
gungsverhaltens der Beschäftigten, Stressabbau und Ent-
spannung, Hilfen zur Arbeitserleichterung.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Neben den bereits genannten Regelungen finden sich in den
letzten Jahren auch Aspekte zur Vereinbarkeit von Familie
und Beruf in den Tarifauseinandersetzungen wieder. Zurück-
zuführen ist diese Entwicklung auf drei Aspekte.

Der Erwerbstätigenanteil von Frauen mit Kindern ist deutlich
gestiegen. 

Auch Väter sind stärker als früher in die Betreuung von Kin-
dern eingebunden. Angereizt durch die Einführung der Part-
nermonate, nutzen Väter verstärkt die Möglichkeit einer El-
ternzeit. Gleichzeitig bestehen nach wie vor für eine breite
Masse der Beschäftigten umfangreiche Aufgaben der häusli-
chen Pflege ihrer Angehörigen. 

Vor diesem Hintergrund wird klar, dass Aspekte zur Verein-
barkeit von Familie und Beruf eigentlich zu den wesentlichen
qualitativen Regelungen in Tarifverträgen zählen müssten. 

Eine große Aufgabe auch für das Schornsteinfegerhandwerk,
sich auch tariflich an den Wandel der Arbeitswelt anzupassen.

Marc Steilen
Landesgruppenvorsitzender ZDS Saarland

Bezirksvorsitzender IG BAU Saar Trier
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„Sieben auf einen Streich“

Die wahrscheinlich 

cleverste Software, seit es 

Schornsteinfeger gibt.

Mit unseren innovativen Softwarelösungen starten Sie mit Ihrem 
neuen Betrieb ganz entspannt in die digitale Zukunft:

• Post, Verwaltung, Datentrennung – Alles vom Tisch
• Kundenverträge automatisch und rechtssicher erstellen
• digibase Pay – integrierte Bezahlfunktion
• digibase Sign – digitales Signieren leicht gemacht

Profitieren Sie von optimal aufeinander abgestimmten Produkten 
und von unseren attraktiven Einsteiger-Paketen.

JETZT INFORMIEREN UNTER 

schornsteinfeger.heilmannsoftware.de

Gerne beraten wir Sie auch persönlich: 
Anruf genügt 0711-21393-510 oder schreiben Sie uns 

eine E-Mail unter info@heilmannsoftware.de

connect, digibase und UNO sind Produkte der 
Heilmann Software Gesellschaft für Informationstechnologie mbH.
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Das Gehaltsportal gehalt.de hat eine Studie veröffentlicht,
die belegt, dass sich der Meistertitel im Handwerk auch un-
mittelbar finanziell lohnt. So wurden die Gehälter für Gesellen
und angestellte Meister in den einzelnen Handwerksberufen
verglichen und der Gehaltssprung ausgewertet.

In Berufen wie Elektroniker (24,3 %), Fleischer (25,3 %) oder
Goldschmied (25,4 %) steigt der Lohn sprunghaft um ein Vier-
tel an. Der erworbene Meistertitel macht sich im Gehalt also
signifikant bemerkbar und das kann in den nächsten Jahren
noch stärker werden. Der Zentralverband des Handwerks
geht momentan von 250.000 offenen Stellen im Handwerk
aus, was die Löhne gerade von Meistern weiter beflügeln
dürfte.

Auch im Schornsteinfegerhandwerk gibt es einen Unter-
schied bei den Löhnen. Ein Arbeitnehmer mit Meisterprüfung,
der mehr als 5 Jahre Berufserfahrung hat, hat einen um 6,5 %
höheren Tariflohn als der gleiche Mitarbeiter ohne Meister-
prüfung. In diesem Beispiel erhält der Schornsteinfegermeis-
ter einen Jahresbruttolohn (nur Gehalt und Jahressonder-

zahlung in der Tarifgruppe IV) in Höhe von 40.974,33 €, wäh-
rend der gleiche Mitarbeiter ohne Meisterprüfung (Tarifgrup-
pe II) nur 38.457,43 € erhält. Dies sind immerhin 2.516,90 €
Unterschied bei gleicher Arbeit.

Die Studie zeigt deutlich, dass der Lohnunterschied in ande-
ren Gewerken größer ist als im Schornsteinfegerhandwerk.
Wir haben es gegen den Willen unseres Sozialpartners er-
reicht, dass auch ohne Meisterprüfung eine Durchlässigkeit
in den Tarifgruppen möglich ist. Dies ist ein großer Erfolg.
Gleicher Lohn für gleiche Arbeit und ab kommendem Jahr als
erstes Handwerk auch endlich in ganz Deutschland.

So viel verdient ein Meister mehr

ANZEIGE
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Informationen zum Gesetzesentwurf des
Gebäudeenergie gesetzes (GEG) 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie sowie das
Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat haben
die Länder und Verbände aufgefordert, zu einem Gesetzes-
entwurf des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) Stellung zu neh-
men. Der ZDS arbeitet gerade an einer Stellungnahme zu die-
sem Gesetzesentwurf, Anmerkungen und Hinweise können
gerne an info@zds-schornsteinfeger.de gesendet werden. 

Neuregelungen sind:

• Zur Vereinfachung wird ein zweites eigenständiges
Nachweisverfahren für neue Wohngebäude eingeführt
(§ 31 in Verbindung mit Anlage 5 des Entwurfs).

• Die beim Neubau bestehende Pflicht zur Nutzung erneu-
erbarer Energien kann künftig auch durch die Nutzung
von gebäudenah erzeugtem Strom erfüllt werden (§ 36
des Entwurfs).

• Bauherren erhalten weitere Möglichkeiten, um die ener-
getischen Anforderungen an Neubauten mit besonders
effizienten, wirtschaftlichen und nachhaltigen Lösungen
zu erfüllen. Dies dient der Flexibilisierung und der Schaf-
fung von Anreizen. Dazu gehören eine bessere Anrech-
nung von gebäudenah erzeugtem Strom aus erneuerba-
ren Energien (§ 23 des Entwurfs), eine stärkere Berück-
sichtigung von gebäudefern erzeugtem Biomethan (§ 22
Absatz 1 Nummer 2 des Entwurfs) und eine bessere 
Berücksichtigung des Einbaus von besonders effizienten
Wärmeerzeugungsanlagen in neuen Gebäuden, die Be-
standsgebäude mitversorgen und dadurch weniger effi-
ziente Anlagen ersetzen (§ 22 Absatz 1 Nummer 3 des
Entwurfs).

• Die für die energetischen Gebäudeanforderungen maß-
geblichen Primärenergiefaktoren werden im Gesetz
transparent geregelt (§ 22 in Verbindung mit Anlage 4
des Entwurfs).

• Die sich aus dem Primärenergiebedarf oder dem Primär-
energieverbrauch eines Gebäudes ergebenden Kohlen-
dioxidemissionen sind künftig im Energieausweis anzu-
geben (§ 84 Absatz 2 Nummer 1 und 3, Absatz 3 Num-
mer 1 und 2 und Absatz 6 in Verbindung mit Anlage 8 des
Entwurfs).

• Der Kreis der Berechtigten für die Inspektion von Klima-
anlagen und der Kreis der Berechtigten für die Ausstel-
lung von Energieausweisen von Nichtwohngebäuden wird
um Personen mit einer gewerblichen oder handwerkli-
chen Ausbildung erweitert (§ 76 Absatz 2 Nummer 3 bis 6,
§ 87 Absatz 1 Nummer 3 und 4 des Entwurfs). Die Vor-
schrift über die Ausstellungsberechtigung für Energie-
ausweise wird sich auch auf Neubauten erstrecken.

• Eingeführt werden einheitliche Vollzugsregelungen (§§ 91
bis 94 des Entwurfs).

• Eingeführt werden soll ferner eine befristete Innovati-
onsklausel, die den Quartiersansatz verankert (§ 102
des Entwurfs).

• Eine weitere Neuregelung soll gemeinsame Lösungen
für die Wärmeversorgung im Quartier erleichtern (§ 106
des Entwurfs).

Darüber hinaus behalten sich BMWi und BMI vor, nach den
Anhörungen von Ländern und Verbänden eine Experimentier-
klausel für einen alternativen gleichwertigen Nachweis über
eine Begrenzung der Treibhausgasemissionen in die Res-
sortabstimmung einzubringen.

Einzelheiten des Gesetzesentwurfs werden derzeit inner-
halb der Bundesregierung abgestimmt. Gegenstand der Ab-
stimmung sind insbesondere folgende Punkte: 

• Die Forderung nach einer Änderung des Grundsatzes der
Wirtschaftlichkeit (§ 5 und § 101 des Entwurfs)

• Die Forderung nach einer Verschärfung der energeti-
schen Anforderungen an Neubau und Bestand

• Die Forderung nach einer Umstellung der Anforderungs-
größen von Primärenergiefaktoren auf Treibhausgas-
emissionen, alternativ eine Neubewertung der Primär-
energiefaktoren

• Die Forderung nach einer Öffnungsklausel für weiterge-
hende öffentlich-rechtliche Vorschriften

• Die Forderung nach Aufnahme eines Betretungsrechts
für mit dem Vollzug beauftragte Personen

• Die Forderung nach einer Umstellung der (primär-)ener-
getischen Bewertung von KWK-Anlagen

Die wesentlichen Paragrafen für das Schornsteinfegerhand-
werk sind zum einen § 87 Ausstellungsberechtigung für
Energieausweise und zum anderen § 96 Aufgaben des be-
vollmächtigten Bezirksschornsteinfegers. Weiterhin ist posi-
tiv anzumerken, dass nun auch handwerkliche Energiebera-
ter Neubauten und Nichtwohngebäude hinsichtlich des Ener-
gieausweises bearbeiten können. Leider wird darüber hinaus
weiterhin an den Online-Energieverbrauchsausweisen fest-
gehalten, was aus Sicht eines qualifizierten Energieberaters
sehr schade ist. 
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§ 87

Ausstellungsberechtigung für Energieausweise

(1) Zur Ausstellung eines Energieausweises ist nur eine
Person berechtigt,

1. die nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften der Län-
der zur Unterzeichnung von bautechnischen Nachwei-
sen des Wärmeschutzes oder der Energieeinsparung
bei der Errichtung von Gebäuden berechtigt ist, im Rah-
men der jeweiligen Nachweisberechtigung,

2. die eine der in Absatz 2 genannten Voraussetzungen 
erfüllt und einen berufsqualifizierenden Hochschulab-
schluss erworben hat

a) in einer der Fachrichtungen Architektur, Innenarchi-
tektur, Hochbau, Bauingenieurwesen, Technische
Gebäudeausrüstung, Physik, Bauphysik, Maschinen-
bau oder Elektrotechnik oder

b) einer anderen technischen oder naturwissenschaftli-
chen Fachrichtung mit einem Ausbildungsschwer-
punkt auf einem unter Buchstabe a) genannten Gebiet,

3. die eine der in Absatz 2 genannten Voraussetzungen er-
füllt und

a) für ein zulassungspflichtiges Bau-, Ausbau- oder an-
lagentechnisches Gewerbe oder für das Schornstein-
fegerhandwerk die Voraussetzungen zur Eintragung
in die Handwerksrolle erfüllt,

b) für ein zulassungsfreies Handwerk in einem der Be-
reiche nach Buchstabe a) einen Meistertitel erwor-
ben hat oder

c) auf Grund ihrer Ausbildung berechtigt ist, ein zulas-
sungspflichtiges Handwerk in einem der Bereiche
nach Buchstabe a) ohne Meistertitel selbständig aus-
zuüben, oder

4. die eine der in Absatz 2 genannten Voraussetzungen er-
füllt und staatlich anerkannter oder geprüfter Techniker
ist, dessen Ausbildungsschwerpunkt auch die Beurtei-
lung der Gebäudehülle, die Beurteilung von Heizungs-
und Warmwasserbereitungsanlagen oder die Beurtei-
lung von Lüftungs- und Klimaanlagen umfasst.

(2) Voraussetzung für die Ausstellungsberechtigung
nach Absatz 1 Nummer 2 bis 4 ist

1. während des Studiums ein Ausbildungsschwerpunkt im
Bereich des energiesparenden Bauens oder nach einem
Studium ohne einen solchen Schwerpunkt eine mindes-
tens zweijährige Berufserfahrung in wesentlichen bau-
oder anlagentechnischen Tätigkeitsbereichen des Hoch-
baus,

2. eine erfolgreiche Fortbildung im Bereich des energie-
sparenden Bauens, die den wesentlichen Inhalten der
Anlage 10 entspricht, oder

3. eine öffentliche Bestellung als vereidigter Sachverstän-
diger für ein Sachgebiet im Bereich des energiesparen-
den Bauens oder in wesentlichen bau- oder anlagen-
technischen Tätigkeitsbereichen des Hochbaus.

(3) Wurde der Inhalt der Fortbildung nach Absatz 2 Num-
mer 2 auf Wohgebäude beschränkt, so ist der erfolg-
reiche Teilnehmer der Fortbildung nur berechtigt,
Energieausweise für Wohngebäude auszustellen.

(4) § 76 Absatz 3 ist auf Aus- oder Fortbildungen im Sin-
ne des Absatzes 1 Nummer 2 bis 4 entsprechend
anzuwenden.

§ 96

Aufgaben des bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfegers

(1) Bei einer heizungstechnischen Anlage prüft der bevoll-
mächtigte Bezirksschonsteinfeger als Beliehener im Rah-
men der Feuerstättenschau nach § 14 des Schornsteinfe-
gerhandwerkgsesetzes vom 26. November 2008 (BGBI. I
S. 2242), das zuletzt durch Artikel 1 des Geset zes vom 17.
Juli 2017 (BGBI. I S. 2495) geändert worden ist, ob

1. ein Heizkessel, der nach § 71, auch in Verbindung mit 
§ 72, außer Betrieb genommen werden musste, weiter-
hin betrieben wird, und 

2. Wärmeverteilungs- und Warmwasserleitungen, die nach
§ 70, auch in Verbindung mit § 72, gedämmt werden
mussten, weiterhin ungedämmt sind.

(2) Bei einer heizungstechnischen Anlage, die in ein beste-
hendes Gebäude eingebaut wird, prüft der bevollmächtig-
te Bezirksschornsteinfeger im Rahmen der bauordungs-
rechtlichen Abnahme der Anlage oder, wenn eine solche
Abnahme nicht vorgesehen ist, als Beliehener im Rahmen
der ersten Feuerstättenschau nach dem Einbau außer-
dem, ob

1. die Anforderungen nach § 56 Absatz 1 erfüllt sind,

2. eine Zentralheizung mit einer zentralen selbsttätig wir-
kenden Einrichtung zur Verringerung und Abschaltung
der Wärmezufuhr sowie zur Ein- und Ausschaltung elek-
trischer Antriebe nach § 60 Absatz 1 ausgestattet ist,
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3. eine Umwälzpumpe in einer Zentralheizung mit einer
Vorrichtung zur selbsttätigen Anpassung der elektri-
schen Leistungsaufnahme nach § 65 Absatz 1 ausge-
stattet ist und

4. bei Wärmeverteilungs- und Warmwasserleitungen so-
wie Armaturen die Wärmeabgabe nach § 68 Absatz 1
begrenzt ist.

(3) Der bevollmächtigte Bezirksschornsteinfeger weist den
Eigentümer bei Nichterfüllung der Pflichten aus den in
den Absätzen 1 und 2 genannten Vorschriften schriftlich
auf diese Pflichten hin und setzt eine angemessene Frist
zu deren Nacherfüllung. Werden die Pflichten nicht inner-
halb der festgesetzten Frist erfüllt, unterrichtet der be-
vollmächtigte Bezirksschornsteinfeger unverzüglich die
nach Landesrecht zuständige Behörde.

(4) Bei einer Zentralheizung, die in einem bestehenden Ge-
bäud vorhanden ist, prüft der bevollmächtigte Bezirks-
schornsteinfeger als Beliehener im Rahmen der Feuer-
stättenschau, ob der Eigentümer zur Nachrüstung nach 
§ 60 Absatz 2 verpflichtet ist und diese Pflicht erfüllt wur-
de. Bei Nichterfüllung der Pflicht unterrichtet der bevoll-
mächtigte Bezirksschornsteinfeger unverzüglich die
nach Landesrecht zuständige Behörde.

(5) Die Erfüllung der Pflichten aus den in den Absätzen 1, 2
und 4 genannten Vorschriften kann durch Vorlage der Un-
ternehmererklärungen gegenüber dem bevollmächtigten
Bezirksschornsteinfeger nachgewiesen werden. Es be-
darf dann keiner weiteren Prüfung durch den bevollmäch-
tigten Bezirksschornsteinfeger.

ANZEIGE
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Ein Beruf, der uns verbindet

Die National Chimney Sweep Guild (NCSG) und das Chimney
Safety Institute of America (CSIA) halten einen jährlichen
Kongress ab. Viele verschiedene Programmpunkte stehen in
der Woche des NCSG-Kongresses auf der Agenda. Neben den
Vorstandswahlen in beiden Organisationen geht es den
Schornsteinfegern in den USA in besonderer Weise um die
Weiterbildung. Nur wer sich in regelmäßigen Abständen bei
einer der qualifizierten Organisationen weiterbildet, darf Mit-
glied der NCSG sein und sich als „Chimney Sweep Master“ be-
zeichnen. Eines der wesentlichen Unterschiede zwischen US-
Chimney Sweepern und DE-Schornsteinfegern ist die Ausbil-
dung. Während wir in Deutschland eine dreijährige Ausbil-
dungszeit genießen, wird man in den USA Schornsteinfeger
mittels dreiwöchigen Lehrgangs.

Damit sich die Betriebe am Markt voneinander abheben, ist
es daher zwingend erforderlich, sich weiterzubilden und
Schwerpunkte auf spezielle Tätigkeiten zu setzen. Während
die einen ihren Fokus auf der Reinigung von Schornsteinen
und Feuerstätten haben, so installieren und reinigen andere
die Abluftkanäle von Wäschetrocknern. In den USA ist die 
Formel, neue Dienstleistung am Markt zu etablieren, ganz
einfach. Nehmen wir als Beispiel den Wäschetrockner. Hier-
zulande würde kein Schornsteinfeger auf die Idee kommen,

sich eines Wäschetrockners anzunehmen. In den USA ist 
das nichts Ungewöhnliches. Ein Wäschetrockner ist ein elek-
trisch betriebenes Gerät, welches Hitze und Abluft erzeugt.
Die heiße Abluft wird durch ein Abgasrohr entweder direkt
durch die Außenwand oder über das Dach abgeleitet. Der häu-
figere Fall ist die Abführung der Abluft über das Dach. In die-
ser Abluftleitung befinden sich brennbare Stoffe wie Staub
und Flusen. Beides sind leicht entzündbare Stoffe. Das Ge-
fahrenpotenzial ist bei diesen Anlagen ähnlich wie bei Feue-
rungsanlagen hierzulande. Das haben die Schornsteinfeger
in den USA erkannt und bieten demnach ihre Dienstleistung
zur regelmäßigen Reinigung der Abluftleitungen von Wäsche-
trocknern an. Vor allem in den Südstaaten der USA wird durch
die Reinigung dieser Geräte ein großer Teil des Umsatzes ge-
neriert. Eine Art Sicherheitsprüfung bzw. die Installation von
Sicherheitseinrichtungen wird dem Kunden bei der Reinigung
dieser Anlagen ebenfalls angeboten. Sollte eine Abluftleitung
aus irgendwelchen Gründen verstopft sein, schlägt die Si-
cherheitseinrichtung Alarm, der Wäschetrockner wird abge-
stellt. Wenn neben dem Wäschetrockner eine Waschmaschi-
ne aufgestellt ist und diese Wasser verlieren sollte, schlägt
der Sensor der Überwachungseinrichtung ebenfalls Alarm
und schaltet beide Geräte ab. Der Alarm wird per App auf
Smartwatches oder Smartphones übermittelt. Die Kollegen in
den USA verkaufen ihren Kunden Sicherheit. Eine gesetzliche
Regelung zur regelmäßigen Überprüfung von Wäschetrock-
nern gibt es in den USA nicht. Dennoch ist diese Tätigkeit, ne-
ben vielen anderen, ein gutes Beispiel dafür, wie erfolgreich
neue Tätigkeiten angeboten werden können. 
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Gib einem Betrieb ein Gesicht.

Die LogoSchmiede ist ein Zusammenschluss von Handwerkern mit
Branchenerfahrung und professionellen Grafikern, der speziell für
Existenzgründer und bestehende Handwerksbetriebe individuelle
Logos und Geschä�saussta�ungen entwickelt. 

Sie nennen uns Ihre Wünsche – wir kümmern uns um den Rest.

Nach einer kompetenten Beratung verwirklichen wir Ihre Ideen
oder konzipieren neue Möglichkeiten  damit Sie sich am Markt 
optimal positionieren. 

Unser Ziel ist es, Sie auf Ihrem Weg mit einem einprägsamen Logo
noch erfolgreicher zu machen. Denn ein gutes Logo ist das Aushän‐
geschild eines starken Unternehmens. 

Konrad‐Zuse‐Straße 19 | 99099 Erfurt
Telefon: +49(0)361 789 51 50 

www.schornsteinfegerverlag.de

Schornsteinfeger Verlag GmbH

Vereinbaren Sie gleich einen Termin.
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Der freie Markt ist in den USA omnipräsent. Mit jeder Dienst-
leistung, die am Markt ankommt und von den Kunden beauf-
tragt wird, werden Umsätze generiert. Dies gilt auch für den
Bereich des Schornsteinfegers. Und trotzdem sind die US-
Kollegen sehr daran interessiert, wie europäische Schorn-
steinfeger ihre Arbeit verrichten. Insbesondere die Ausbil-
dungsinhalte sind sehr gefragt. Denn anhand dieser können
sich die US-Schornsteinfeger orientieren und den einen oder
anderen Weiterbildungsinhalt abschauen. 

In diesem Jahr wurden wir wieder zu dem Kongress der NCSG
und der CSIA eingeladen. Der internationale Austausch ist
beiderseitig von Vorteil. Wir lernen eine völlig andere Art ken-
nen, wie Schornsteinfegerbetriebe ganz ohne gesetzliche
Vorgaben Umsätze generieren, von denen hiesige Betriebe
nur träumen können. Auf der anderen Seite sind wir stolz,
wenn wir in unseren Vorträgen auf dem Kongress der NCSG
und CSIA darüber berichten können, wie wir in Deutschland
arbeiten, uns weiterbilden und wie unser Ausbildungssystem

funktioniert. Von dem gegenseitigen Austausch profitieren
beide Seiten. Wir erfahren vieles über neue Technologien, an-
dere Produkte und Verfahrensweisen bei der Reinigung von
Schornsteinen. Die US-Kollegen erfahren von uns hingegen
sehr viel über unsere Fachkenntnisse. 

Am beeindruckendsten nach den Tagen auf dem Kongress ist
nach wie vor die Tatsache, dass Schornsteinfeger überall
gleich sind. Es ist egal, welche Sprache man spricht, aus wel-
chem Land man stammt oder welche Hautfarbe oder Religion
man hat. Trifft man als Schornsteinfeger aufeinander, gilt
nur, Schornsteinfeger zu sein. Ein Beruf, der uns verbindet. 
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Integration geglückt!
Wir haben den Kollegen Christian Linz in seinem Betrieb be-
sucht. Wie wir erfahren hatten, beschäftigt er einen Auszubil-
denden aus Afghanistan, welcher vor etwa drei Jahren nach
Deutschland geflüchtet ist.

Auf den ersten Blick sicherlich ein gewagtes Vorhaben, umso
mehr interessiert uns natürlich, wie die Ausbildung bisher
verlaufen ist. 

Wer bist du und woher kommst du ursprünglich? 
Rahmatullah Haidari und ich komme aus Afghanistan. Ich bin
aus Angst vor dem Krieg geflüchtet.

Wer ist der Betrieb?
Christian Linz aus Kehlheim.

Wie ist dein Ausbildungsbetrieb auf dich gekommen?
Über die Caritas, dort war ich als unbegleiteter Minderjähriger.

Gab es einen bürokratischen Mehraufwand?
Ja, den gibt es für alle Beteiligten. Sowohl für den Betrieb als
auch für mich. Bei der Ausländerbehörde war eine Arbeitser-
laubnis zu beantragen. Die Agentur für Arbeit und das Job-
center fordern sehr häufig Lohnnachweise, obwohl ein Lehr-
vertrag vorliegt und natürlich muss der Schutz gegen die Ab-
schiebung beim Landratsamt beantragt werden. 

Wie hast du die Sprache erlernt?
Ich habe einige 6- bis 7-Tagekurse besucht und hauptsäch-
lich einen Integrationskurs, welcher ein Jahr gedauert hat.
Was mir auch sehr geholfen hat, war der Kontakt zu Leuten,
mit denen ich deutsch sprechen konnte.

unabhängigg und frei

artnerschaftP
eine erfolgrei
Sie und wir -

t.
iche
- 

.hartmanngruppe.netwww
info@hartmanngruppe.net

1-01 - 590el.: 0433T
24768 Rendsburg
aiserstraße 26K

ANZEIGE
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Wie bist du auf den Beruf gekommen?
Durch das Jobcenter und ein Praktikum bei einem Schorn-
steinfeger.

Welche schulische Vorbildung hast du?
In meinem Integrationskurs habe ich einen Hauptschulab-
schluss gemacht.

Gibt es Probleme in der Ausbildung, die mit der Immigration
zu tun haben?
Nein, aus meiner Sicht bin ich voll integriert und es gibt kei-
nerlei Probleme.

Gibt es spezielle Förderungen für die Ausbildung von Immig-
ranten?
Nein, es gibt keinerlei spezielle Förderung.

Wie läuft es in der schulischen Ausbildung und mit deinen
Mitschülern?
Ich komme sehr gut klar in der Schule und ich würde behaup-
ten, ich werde von meinen Mitschülern akzeptiert wie jeder
andere in unserer Klasse.

Bereust du den Schritt, die Ausbildung zum Schornsteinfe-
ger begonnen zu haben?
Auf keinen Fall, ich würde das jederzeit sofort wieder so 
machen. 

Wie reagieren die Kunden auf dich beim ersten Besuch und
hat sich das gegebenenfalls verändert/verbessert?
Mit wirklich ganz wenigen Ausnahmen hat es keine außerge-
wöhnlichen Reaktionen der Kunden gegeben. Selbst in den
wenigen Fällen, wo Kunden etwas mürrisch waren, bin ich mir
nicht sicher, ob die nicht einfach nur einen schlechten Tag
hatten.

Wie sieht deine Perspektive/Planung nach der Ausbildung
aus (Arbeitserlaubnis/Bleiberecht)?
Ich würde sehr gerne nach der Ausbildung auch als Schorn-
steinfeger arbeiten und hoffe sehr auf ein Abschiebeverbot. 

Fazit:
Alles in allem mache ich eine ganz normale Ausbildung. Die
Zwischenprüfung habe ich erfolgreich hinter mich gebracht.
Was ein kleines, aber fast nicht nennenswertes Problem war:
dass die Fachtermini in den Sprachkursen gänzlich fehlen. Al-
so das Wort Manometer war beispielsweise anfangs ein
Fremdwort für mich. 

Unmittelbar vor dem Internationalen Schornsteinfegertreffen in Santa
Maria Maggiore!

Umgeben von dem wundervollen Flair des Lago Maggiore liegt die Ta-
gungsstätte dieses für Erst- oder Wiederbewerber unbedingt zu empfeh-
lenden Seminars. Die Tagungsinhalte haben die Schwerpunkte Schorn-
steinfeger-Handwerksgesetz 2017, Kehrbezirksführung, KÜO, 44. BImSchV
und Abnahme. Somit ist sichergestellt, dass die Schulungsteilnehmer in-
haltlich auf den neuesten Stand für die Ausführung der hoheitlichen Tä-
tigkeiten im Schornsteinfegerhandwerk gebracht werden. Das Seminar
bildet die ideale Kombination mit dem am Freitag beginnenden Festival
in St. Maria Maggiore.

Sind Sie unschlüssig? Gerne berät Sie unser Referent Frank Weber (0171-
6473585) vor der Buchung.

Bildungsreise zum Lago Maggiore

Dauer:          2 Tage
Referent:      Frank Weber
Abschluss:     Zertifikat DIE HANDWERKSSCHULE e.V.
Kosten:         399,- €

Weitere Informationen unter 
www.handwerksschule.de

Inhalt
Welcome – Impuls
Wiederbewerbung – Vorstellung
Grundlagen Wiederbewerbung – Rechtsgrundlagen
Matrizen – Bewertung
Rechtsgrundlagen Wettbewerbsrecht
Impulsvortrag und Diskussion – Wettbewerb im Schornsteinfeger-
handwerk
Kehr- und Überprüfungsordnung
Feuerstättenbescheid – Grundlage
Feuerstättenschau
Impulsvortrag und Diskussion – Produktportfolio
Abnahme an Feuerungsanlagen – Landesrecht
Mängelermittlungen verständlich formuliert
Behördliche Anforderungen + Kehrbuch
Impulsvortrag und Diskussion – schwierige Kunden
Gemeinsame Abendveranstaltung

Der nächste Termin:
29.08. – 30.08.2019 in Baveno
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ZIV und ZDS unterstützen die Glückstour
Verbände des Schornsteinfegerhandwerks helfen gemeinsam krebskranken Kindern
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Seit 2006 sammelt die Glückstour Spenden für krebskranke
Kinder. Mit über zwei Millionen Euro Spendengeldern gehört
die Aktion des Schornsteinfegergewerks mittlerweile zu den
größten privaten Hilfsaktionen in Deutschland. Auch der Zen-
tralinnungsverband des Schornsteinfegerhandwerks (ZIV)
und der Zentralverband deutscher Schornsteinfeger e.V.
(ZDS) unterstützen die Aktion seit Jahren. In diesem Zusam-
menhang sprachen wir mit Alexis Gula, Daniel Fürst, Ralf Hei-
brok und Kai Stürmer:

Redaktion: Herr Heibrok, Sie sind seit den Anfängen dabei
und kennen die Glückstour am meisten. Können Sie eine kur-
ze Zusammenfassung darüber geben?
R. Heibrok: Nach der Gründung des Vereins „Schorn steinfeger
helfen krebskranken Kindern“ durch Jürgen Stricker, der durch
die Erkrankung seiner Tochter selbst betroffen war, kamen
Werner Klein, Klaus Bewer und ich auf die Idee, mit dem Rad
zum Bundesverbandstag zu fahren. Wir riefen zu dieser Aktion
bundesweit auf und hatten am Ziel 46.000 € an Spenden. Dank
dieses Erfolges wollten wir diese Tour wiederholen. Wir konn-
ten immer mehr Kollegen oder Firmen gewinnen, uns dabei zu
unterstützen.
Mittlerweile ist die Glückstour so groß und arbeitsintensiv ge-
worden, dass wir dafür einen eigenen Verein gegründet ha-
ben. Damit können wir nicht nur krebs,- sondern auch ander-
weitig schwersterkrankten Kindern helfen!! Das Glück liegt
im Geben und nicht im Nehmen – und irgendwie haben wir in
unserem Beruf ja etwas mit dem Glück zu tun.

Sie konnten auch schon zahlreiche prominente Gesichter
gewinnen. Ist das richtig?
R. Heibrok: Die Glückstour sind wir alle! Unsere Helden sind
Kinder, die ihr Taschengeld spenden. Rentner, die wenig ha-

ben und uns dennoch bedenken; Handwerker und Firmen, die
einen Teil ihrer Erlöse oder Dienstleistung einbringen. Das
enorme Engagement und der Einsatz vieler Kollegen, die das
ganze Jahr sammeln, motivieren und sich einbringen. Be-
kannte Persönlichkeiten wie Matthias Steiner, Eric Zabel,
MdB Wolfang Bosbach, Eva Brenner oder Sven Fischer unter-
stützen uns dabei enorm.

Nicht jeder ist sattelfest – wenn man das so sagen kann.
Gibt es Möglichkeiten für Nicht-Radler, die Aktion zu unter-
stützen? Und wo können sich Interessierte Informationen
einholen?
R. Heibrok: Jedwede Art von Hilfe und Unterstützung ist 
willkommen. Ob mit einmaligen oder regelmäßigen Spenden,
als aktives Mitglied mit eigenen Aktionen oder Veranstaltun-
gen ... Informationen und Möglichkeiten sind auf unserer
Webseite www.glückstour.de zu finden. Gerne kann man uns
auch direkt ansprechen. Alle Spenden werden ohne Abzug an
den einzelnen Etappenzielen an ortsansässige Initiativen, 
Elternvereine und Kliniken übergeben, die sich um krebs-
kranke Kinder und ihre Angehörigen kümmern oder die For-
schung vorantreiben.

Herr Stürmer, Sie sind Bezirksschornsteinfeger und enga-
gieren sich seit Jahren. Zudem sind Sie Mitorganisator des
Tour Starts in der Region. Sie sind Mitglied des Vereins
„Glückstour e.V. – Schornsteinfeger helfen krebskranken
Kindern“, weil? Was war der Auslöser, sich einzubringen?
K. Stürmer: Ich wollte nicht mehr einfach passiv helfen und
Geld spenden, sondern aktiv werden und andere anregen,
auch etwas zu tun. Es ist ein schönes Gefühl, wenn man an-
deren aktiv helfen kann. Wenn es einem gut geht, man ge-
sund ist, sollte man andere unterstützen und Verantwortung
übernehmen. Der Auslöser war, dass wir als Glücksbringer
gesehen werden. Was liegt also näher als dieses Image zu
nutzen und anderen Schwachen zu helfen?

Wenn Sie die Chance hätten, jemanden zum Mitwirken zu be-
wegen, was würden Sie ihm sagen?
K. Stürmer: Es ist eine sehr schöne Erfahrung, wenn man
sieht, wie gut das Schornsteinfegerhandwerk in der Öffent-
lichkeit gesehen wird und wie positiv unsere Bereitschaft,
anderen zu helfen, aufgenommen wird. Es stärkt die Gemein-
schaft unter uns Schornsteinfegern, den Zusammenhalt und
das gemeinsame Gefühl, etwas Gutes zu tun.

Ralf Heibrok. Mitgründer und Organisator 
der Glückstour 

Kai Stürmer. Bezirksschornsteinfeger der Schorn-
steinfeger-Innung Trier
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Herr Gula, Herr Fürst. Der soziale Einsatz wurde bereits
durch den damaligen Bundespräsidenten Joachim Gauck
geehrt. Außerdem erreichte die Glückstour 2017 den zwei-
ten Platz beim „Goldenen Bulli“ in Berlin. Auch im Fernsehen
wurde berichtet. Welche Bedeutung hat ein solches Engage-
ment für ihre Verbände?
A. Gula: Die Glückstour transportiert auf beste Art und Weise
den Grundgedanken unseres Handwerks „Einer für alle, alle
für einen“. Sie entstand als Initiative einer einzelnen Person
und erreicht mittlerweile als Gemeinschaftsaktion von Jahr
zu Jahr mehr Aufmerksamkeit. Als Bundesverband unterstüt-
zen wir selbstverständlich die Spendenaktion und danken al-
len ehrenamtlichen Helfern!
D. Fürst: Die Glückstour hat nicht nur eine besondere Bedeu-
tung für unseren Verband, sondern für das Schornsteinfeger-
handwerk im Allgemeinen. Indem Schornsteinfeger Spenden
für krebskranke Kinder sammeln, helfen wir den Schwächs-
ten in unserer Gesellschaft. Als Gewerkschaft loben wir die-
ses Engagement ausdrücklich. Solidarität wird durch die
Glückstour zur Tugend. 

Der ZIV und ZDS unterstützen die Glückstour seit Jahren.
Herr Gula, Herr Fürst, wie sieht die Unterstützung aus? Und
gibt es weitere Pläne?
A. Gula: Wir unterstützen die Glückstour vor allem bei der 
Öffentlichkeitsarbeit. Seit letztem Jahr laden wir einen Ver-
treter des Vereins zu unserem Pressegespräch während des
Bundesverbandstags ein und weisen die Medien schon im
Vorfeld auf die Spendenaktion hin. Auch bei der Erstellung
des Imagefolders der Glückstour hat sich der Bundesverband
engagiert. Wir sind nun als Unterstützer mit dem Handwerks-
Logo vertreten.

D. Fürst: Wir unterstützen die Glückstour in Form von Spen-
den, die unsere Landes- und Bezirksgruppen im Rahmen 
ihrer jährlichen Öffentlichkeitsaktionen bundesweit sam-
meln. Darüber hinaus promoten wir die Glückstour auf unseren
Tagungen, in unseren Fachzeitschriften und auf unseren Ver-
anstaltungen. Am Wichtigsten jedoch: Wir tragen die Glücks-
tour in unseren Herzen.

Herr Heibrok, die Glückstour 2019 steht in den Startlöchern.
Wo treffen wir die Tour? Was wünschen Sie sich?
R. Heibrok: Mit dem diesjährigen Motto „Ein Herz für alle, alle
für eins!” starten wir am 19. Juni in Polch (Rheinland-Pfalz).
Ziel ist am 26. Juni, nach rund 1000 km und der Durchque-
rung von sechs Bundesländern, die Stadt Rostock (Mecklen-
burg-Vorpommern). 
Wichtig ist, dass alle heil ankommen! Wunsch und Ziel ist es,
mit der Tour mehr Kollegen und Unternehmen zu motivieren
mitzumachen.

Vielen Dank für das informative Gespräch!

Unterstützung gewünscht: Die Glückstour 2019 führt von Polch nach Rostock in sieben Etappen mit insgesamt rund 1.000 km

Alexis Gula, Vorstand Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit Bundesverband
des Schornsteinfegerhandwerks –
Zentralinnungsverband (ZIV)

Daniel Fürst, 1. Vorsitzender des Zen-
tralverband Deutscher Schornsteinfe-
ger e.V. - Gewerkschaftlicher Fachver-
band (ZDS) -
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Marktübersicht Staubabscheider
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Immer wieder wird man von einem Kunden gefragt, was es
denn für Staubabscheider auf dem Markt gibt, welchen man
braucht oder ob diese der Kehr- und Überprüfungsordnung
unterliegen. 

Zulassung 
Grundsätzlich dürfen nur Einrichtungen zur Staubminderung
installiert werden, die über einen bauaufsichtlichen Ver-
wendbarkeitsnachweis des Deutschen Instituts für Bautech-
nik (DIBt) verfügen oder als Einrichtungen mit der Heizungs-
anlage selbst als deren Bestandteil geprüft sind.

Es sind lediglich zwei Kennzeichnungen für die Zulassung
von Abscheidern relevant. Diese sind das Ü-Zeichen für die
nationale Zulassung in Deutschland und die CE-Kennzeich-
nung für die Zulassung im europäischen Raum. Für die Erlan-
gung beider Zulassungen muss ein Antrag auf Erteilung der
Zulassung beim DIBt gestellt werden. 

Kehr- und überprüfungspflichtig
Um zu entscheiden, ob ein Staubabscheider kehr- oder über-
prüfungspflichtig ist, müssen hierzu ein paar Frage geklärt
werden: 

Sind Zubehörteile (Nebenluftvorrichtungen, Staubabschei-
der, Absperrklappe) in Abgasanlagen Bestandteil der Abgas-
anlage bzw. des Abgasanlagenabschnitts?

„Sie sind Bestandteil der Abgasanlage und müssen deshalb
bei einer Kehrung des Abgasanlagenabschnitts gemäß KÜO
gereinigt werden.“

Sind Staubabscheider, die unmittelbar mit der Feuerstätte
verbunden sind oder in die Feuerstätte integriert sind, kehr-
und überprüfungspflichtig?

„Staubabscheider, die unmittelbar mit der Feuerstätte ver-
bunden sind oder in die Feuerstätte integriert sind, gelten
nicht als Bestandteil der Abgasanlage. Eine Kehrpflicht durch
den Schornsteinfeger ergibt sich somit nicht.“ 

Zyklonabscheider 
Im Zyklon wird das Abgas in eine Rotationsbewegung ver-
setzt. Die Partikel werden zur Außenwand des Zyklonab-
scheiders geschleudert (Zentrifugalkraft) und sinken nach
und nach in die sich am unteren Ende des Zyklons befinden-
de Staubabscheidekammer. Dadurch, dass ausschließlich
Grobpartikel erfasst werden, werden sie hauptsächlich in
größeren Biomasseanlagen eingesetzt. Daneben können
Multizyklone als Vorabscheider eingesetzt werden zur Verrin-
gerung der Staubfracht für eine nachgeschaltete Feinstaub-
abscheidung. Bei elektrostatischen Feinstaubabscheidern
werden Zyklone als Vorabscheider eingesetzt, wenn sich un-
verbrannte Grobpartikel mit Kerngröße über 5 Mikrometer im
Abgas befinden. Die entsprechenden Grobpartikel entstehen

durch Mitreißen aus dem Glutbett und sind damit meist die
Folge einer inhomogenen Luftverteilung. 

Multizyklon
Ein Multizyklon besteht im Wesentlichen aus einer Auflade-
einheit (Elektrode), dem Zyklon, einem Gebläse und einem
Bypass. Die Elektrode erzeugt ein elektrostatisches Feld, so
dass es zu einer Koronaentladung kommt. Somit kommt es
zur Aufladung der Moleküle im Abgas und es entstehen La-
dungsträger. Treffen die gebildeten Gasionen (Ladungsträ-
ger) auf die Partikel im Abgas, wird der Staub elektrisch auf-
geladen. Die Partikel sind bestrebt, die Ladung abzugeben
und lagern sich an der Innenseite des Verbindungsstücks.

Die groben Staubpartikel können nun im Zyklon abgeschie-
den werden. Durch eine Förderschnecke werden die Partikel
aus der Staubabscheidekammer in einen Sammelbehälter
ausgetragen. 

Marktübersicht: Kutzner und Weber „Cyclojekt“
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• Verbindung zweier Techniken Fein- und Grobstaubabscheidung 
• Abscheidegrad bis zu 90 % möglich 
• Durch kompakte Bauweise in Bestandsanlagen integrierbar 
• Fertigung komplett aus hochwertigem Edelstahl 
• Kein Druckverlust durch Gebläse und Bypass 
• Ausfallsicher durch Bypass 
• Automatische Abreinigung der elektrostatischen Einheiten 
• Leistungsklassen 80, 160, 240 und 320 kW 
• Patentiertes System in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut für Bauphysik

(IBP) 

Elektrostatische Abscheider 
Durch die Aufladung der Elektrode wird ein elektrisches Feld erzeugt, sobald eine elektri-
sche Spannung an die Elektrode angelegt wird. Bei ausreichend hoher Spannung wird
die elektrische Feldstärke so hoch, dass es zu einer Koronaentladung kommt. Dadurch
entstehen Ladungsträger, die zur Aufladung der Moleküle im Abgas führen. Beim Zusam-
mentreffen der so gebildeten Gasionen mit den Partikeln im Abgasstrom werden
schließlich die Staubpartikel aufgeladen. Aufgrund der elektrischen Ladung der Partikel
sind diese bestrebt, die Ladung wieder abzugeben. Dies geschieht durch die Anlagerung
an der Abgasrohrinnenseite, wo sie nachhaltig abgeschieden werden können. Daher
müssen die umschließenden Flächen der Elektrode immer aus Metall oder kerami-
schem Material sein.

Marktübersicht: Carola-Clean Air GmbH 

Eigenschaften: 

• Sehr effizient, Abscheidegrad von 70–90 % 
• Wartungsarm, da Selbstreinigung vorhanden 
• Energiesparend, da er nur eingeschalten wird, wenn der

Kessel läuft
• Hochwertige Bauteile, niedriger Geräuschpegel
• Leicht nachrüstbar 
• Leistungsstufen: CCA-25, CCA50, CCA100, CCA-200 (Leis-

tungsgröße entspricht Kesselgröße) 
• Höhere Leistungen bis 1000 kW können durch Parallel-

schaltung mehrerer Partikelabscheider realisiert werden

ANZEIGE
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Kutzner und Weber „Airjekt 1“ 
Eigenschaften: 

• Einsetzbar in handbeschickten Holzfeuerungsanlagen
bis 25 kW, automatisch beschickten Holzfeuerungsanla-
gen bis 50 kW, metallischen sowie keramischen Abgas-
systemen 

• Erwiesene Effizienz 
• Problemlose Wartung 
• Einfach nachrüstbar in bestehenden Anlagen 
• Niedrige Betriebskosten 
• Abscheidegrad 57–81 % 

OekoSolve AG „Ökotube Outside“ (1)
Eigenschaften: 

• Für automatische und handbeschickte Feuerungen
• Geprüfter Abscheidegrad
• Einfache Reinigung 
• TÜV-geprüft
• Für Anlagen bis max. 50 kW 
• Installation an der Mündung 

OekoSolve AG „Ökotube-Inside“  (2)

Eigenschaften: 

• Für raumluftabhängige und raumluftunabhängige Anla-
gen bis 100 KW mit folgenden Klassifizierungen:
- Heizkessel nach DIN EN 303-5
- Pelletfeuerstätten nach DIN EN 14785

• Abscheidungsgrad 70–80 %
• Länge Abgasrohr mind. 1 m
• Einfachbelegung
• Unterdruckbetrieb
• Maximale Abgastemperatur T400

Ökotube bietet auch noch zwei weitere Abscheider, zum einen
den ÖkoRona für Anlagen bis zu 500 kW und den ÖkoRona M
für Anlagen bis zu 3 MW 

Schornstein Poujoulat GmbH „TopClean“ (3)
• Abscheidegrad bis zu 92 %
• Für sämtliche Rohrtypen an passbar oder in die Schorn -

steinköpfe von Poujoulat integrierbar
• Kein Leistungsverlust beim Abzug
• Kehren von oben oder unten möglich

Schräder „U-Filter“ (4)
Eigenschaften: 

• Hoher Abscheidegrad
• Automatische Filterreinigung
• Geringer Energieverbrauch
• Verschleiß- und wartungsarm
• Nachrüstbar
• Leistungsgrößen bis 150 kW

A
K
E
A
K
E
A

AK
M

(1)

(2) (3)

(4)
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AUCHWARNME
KTION RAUCHW
ELDER AKTION
AUCHWARNME
KTION RAUCHW
ELDER AKTION
AUCHWARNME

AKTION RAUCHW
MELDER AKTION

● ohne Einzelverpackung
* ohne smartsonic

inklusive Klebepad

● ohne Einzelverpackung
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Tel:    +49 (0)9171 62 191

Fax: +49 (0)9171 890 839

E-Mail:  bestellung@sib-24.de

URL:     http://www.sib-24.de

RWM - Hekatron
Rauchwarnmelder-Aktion

Für die einfache und detaillierte 
Wartung mit smartsonic.

5 VPE
mit je 30 Stück

474,00 € Netto

1 VPE
mit je 30 Stück

486,00 € Netto

inklusive Klebepad

inklusive Klebepad

Der funkvernetzbare Rauchwarnmelder
mit smartsonic.

1 VPE mit je 10 RWM
165,00 € Netto

1 VPE mit je 10 RWM
221,00 € Netto

RAUCHWARNMELDER GÜLTIG bis zum 31.7.2019

5 VPE
mit je 30 Stück

444,00 € Netto

1 VPE
mit je 30 Stück

453,00 € Netto

15,19 € Netto

Einzel-
stückpreis

14,81 € Netto

Einzel-
stückpreis

14,16 € Netto

Einzel-
stückpreis

13,88 € Netto

Einzel-
stückpreis

2x
GENIUS

PLUS
GRATIS
ZU JEDER VPE 

KOSTENLOS DAZU

1x
GENIUS

PLUS
GRATIS
ZU JEDER VPE 

KOSTENLOS DAZU
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In der nachstehenden Tabelle befinden sich weitere Filterher-
steller, die auf den gleichen Prinzipien beruhen. 

Rauchgaskondensator

Durch die Abkühlung des Rauchgases wird der im Abgas ent-
haltene Wassersdampf zu Wasser (Kondensation), die Staub -
partikel werden vom angefallenen Wasser durch die Konden-
sation aufgenommen. Den Rauchgaskondensator gibt es zum
Nachrüsten zu kaufen oder als schon integrierten Filter in ei-
nem Pellet-Brennwertkessels. 

Marktübersicht 

KWB Easyfire CC4 (5)

• Zusatzwärmetauscher an der Rückseite des Kessels 
• Aus Edelstahl
• Brennwertmodul wird vollautomatisch mit Wasser gereinigt
• Leistung: 2,9–40 kW 

Windhager BioWIN2 Plus (6)

• Integriertes Brennwertmodul wird vollautomatisch mit
Wasser gereinigt

• Feinstaubpartikel binden sich im Kondensat
• Leistung: 3,2–27,5kW 
• Wirkungsgrad: bis zu 104 %
• Label A++

ÖkoFEN Pellematic Plus (7)

• Integriertes Brennwertmodul
• Vollautomatische Reinigungseinrichtung 
• Feinstaubpartikel binden sich im Kondensat
• Leistung: 25 kW (bis 8 kW modulierbar), 32 kW (bis 10

kW modulierbar)
• Wirkungsgrad bis zu 106 %
• Label A++

Nico Weffers (RV Südwest) 

Produkt Art

Spartherm Elektrostatisch

Guntamatic EC Filter Elektrostatisch

HDG Elektrostatisch

Fröling Elektrostatisch

Hoval AG Elektrostatisch

Heizomat Elektrostatisch

ETA Elektrostatisch

Rennergy Elektrostatisch

Ökofen Elektrostatisch

Förderung

(5) (6) (7)
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In Deutschland werden die Gebäude im Zuge der anspruchsvollen Anfor-
derungen der Energieeinsparverordnung immer luftundurchlässiger.
Dieser Kurs behandelt den neuen Stand der Technik. Die Anforderungen
an die Verbrennungsluftversorgung mussten somit dem aktuellen Stand
der Bautechnik angepasst werden, um auch weiterhin die Betriebssicherheit
von Feuerstätten zu gewährleisten. Das Schornsteinfegerhandwerk hat
einen erneuten Auftrag für die Erfüllung einer ausreichenden Verbren-
nungsluftversorgung für die Anlagen in Gebäuden erhalten. Diese
Schulung soll helfen, den aktuellen Stand der Technik im Bereich dieser
Thematik zu vermitteln, um weiterhin ein hohes Niveau an Sicherheit
zu garantieren. 

Das Seminar ist für Schornsteinfegermeister, Schornsteinfegergesellen,
Handwerksmeister und Handwerksgesellen empfehlenswert.

Verbrennungsluftversorgung TRGI 2018

Dauer:          1 Tag
Abschluss:     Zertifikat DIE HANDWERKSSCHULE e.V.
Kosten:         Die Seminargebühr beträgt 250,– €
                   Für ZDS-Mitglieder 180,– €

Weitere Informationen unter 
www.handwerksschule.de

Seminarinhalte
Beurteilung einer ausreichenden Verbrennungsluftversorgung von
raumluftabhängigen Feuerstätten
Infiltrationsraten bei Neu- und Altbauten
TRGI 2018
FeuVO § 3 in aktueller Fassung
Physikalische Zusammenhänge der Verbrennungslehre
Gemeinsamer Betrieb von raumluftabhängigen Feuerstätten in
Verbindung von luftabsaugenden Anlagen nach DIN 1946-6
Mehrfachbelegung

Die nächsten Termine:
01.07.2019 in Köln

16.08.2019 in Baunatal
30.11.2019 in Himmelkron

Sie haben Ihre Ausbildung zum Gebäudeenergieberater vor 2012 absolviert
und benötigen nun eine 80 Unterrichtseinheiten umfassende Weiterbildung,
um in die Energieeffizienz-Expertenliste eingetragen zu werden? Dann
haben Sie hier den perfekten Kurs für sich gefunden.

Dieser Lehrgang dient der Intensivierung des bestehenden Wissens und
dessen praktischer Anwendung. Hierzu werden in 80 Unterrichtseinheiten
Grund- und Aufbaukenntnisse im Bereich der Gebäudeenergieberatung
vermittelt. Dies erfolgt in Online- sowie Präsenzveranstaltungen. Die
Präsenzveranstaltung findet in der Regel im Innovationszentrum des
Schornsteinfegerhandwerkes in Erfurt statt. Die theoretischen Lerninhalte
werden vorwiegend in Online-Konferenzen über die Online-Plattform
vermittelt sowie im Selbststudium erlernt. Während der drei Präsenztage
wird das erlernte Wissen dann anhand von Praxisbeispielen erläutert
und vertieft.

Das Seminar ist für Gebäudeenergieberater, Handwerksmeister und Ar-
chitekten empfehlenswert.

Weiterbildung für Energieberater – 80 UE

Dauer:          80 UE
Referent:      Peter Preisendörfer
Abschluss:     Zertifikat DIE HANDWERKSSCHULE e.V.
Kosten:         Die Seminargebühr beträgt 990,- €
                   Für ZDS-Mitglieder 750,- €

Weitere Informationen unter 
www.handwerksschule.de

Seminarinhalte

Überblick über die energierelevanten Normen und Vorschriften:
DIN EN 12831
DIN 2078

Vertiefung der Grundlagen
Energieeffiziente Gebäude unter Einsatz von erneuerbaren Energien
Energetische und feuchteschutztechnische Kenngrößen
Materialien zur Wärmedämmung
Fallbeispiele für verschiedene Gebäudearten und energetische Aus-
stattungsstandards
Wärmebrückenarme und luftdichte Details
Energieeffiziente Anlagentechnik unter Berücksichtigung erneuer-
barer Energien
Wärmeübergabe unter energetischen Gesichtspunkten
Energieeffiziente Warmwasserbereitung
Arten der Lüftung
Begrifflichkeiten im Bereich Emissionen
Flächenermittlung von Gebäuden

Der nächste Termin:
28.08. – 09.11.2019 in Erfurt

Webinar: 
ab 28.08.2019 mittwochs 20 Uhr

Präsenztage in Erfurt:
07. – 09.11.2019
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Reinigen eines Verbindungsstückes 
mit Snaplock
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Zur Reinigung von Verbindungsstücken stehen uns im Schorn-
steinfegerhandwerk seit jeher eine große Anzahl an Besen,
Bürsten, Hexen und anderen altbewährten Reinigungsutensi-
lien zur Verfügung. 

Eine weitere Möglichkeit ist jedoch auch die Reinigung mit
den Biegewellen Snaplock. Gerade bei längeren Verbindungs-
stücken ist diese Reinigungsmethode eine praktische Alter-
native und Unterstützung zu den bekannten Arbeitsgeräten.
Aber auch im Einsatz bei der Reinigung von kürzeren Verbin-
dungsstücken z.B. bei Etagenheizungen im städtischen Be-
reich kann dieses System punkten. Gerade die Tatsache,
dass die Welle Meter für Meter verlängerbar ist,  bringt eine
große Flexibilität mit sich. 

Im nachfolgenden Beispiel haben wir einmal das Verbin-
dungsstück einer Hackschnitzelheizung gereinigt.  

Das Verbindungsstück dieser Hackschnitzelheizung hat eine
gestreckte Länge von ca. 4,5 Metern, einen Durchmesser von
180 mm und eine Richtungsänderung von 90 Grad. 

Wie hier gut zu sehen ist, handelt es sich um einen für Hack-
schnitzelheizungen typisch feinen, aber dafür schweren
Ruß. Um auch hier einen guten Erfolg zu erzielen, haben wir
uns für das folgende System entschlossen:

� Snaplock-Wellen mit einem Durchmesser von 12 mm
� Propeller zur Unterstützung bei schwerem Ruß, Durch-

messer 178 mm
� klassische Peitschen, Durchmesser 460 mm
� Akkubohrmaschiene 14,4 Volt
� Snaplock-Handschutz 
� optional Staubsaugeraufsatz 

Um bei längeren Verbindungsstücken auch noch ausreichend
Kraft und Drehzahl auf der Welle zu haben, kann es unter Um-
ständen sein, dass der Akku der Bohrmaschine zu gering di-
mensioniert ist. In unserem Beispiel kamen wir mit diesem Ak-
ku an die Grenzen der Belastung. 

Fertige Montage des Aufsatzes.
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Gerade bei solch langen Rohren bietet es sich an, zu zweit zu
arbeiten. Ist jedoch kein Muss. Auch im alleinigen Umgang
lässt sich die Snaplock gut handeln. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen. 

Fazit: 
Das Snaplock-System kommt in einer praktischen Tasche
und kann somit ganz einfach im Auto mitgeführt werden. 

Für jedes Verbindungsstück ist das Snaplock-System sicher
nicht geeignet. Gerade in engen Heizräumen fehlt gerne der
Platz dazu, um vernünftig damit arbeiten zu können. Als Un-
terstützung jedoch für Arbeiten über Durchgang oder aber re-
lativ lange Abgasrohre ist es eine praktische Hilfestellung.
Gerade die Vielseitigkeit kann hier punkten. Denn auch für
das Ausschlagen von Schornsteinen kann das Snaplock-Sys-
tem genutzt werden. 
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Verbindungsstück mit SnapLok reinigen • 06.2019

Tel.:     +49 (0)9171 62 191
Fax:     +49 (0)9171 890 839
E-Mail: bestellung@sib-24.de
URL:    http://www.sib-24.de

Das passende Werkzeug zu den

Praxis Tipps erhalten Sie bei ...

Lieferumfang:

10x SNR-15 Nylon-Stangen 1 m, Ø 15 mm 
5  x SNR-12 Nylon-Stangen 1 m, Ø 12 mm
1  x Bohrmaschinenaufsatz
1  x Peitschenkopf (230 mm)
1  x Peitschenkopf (450 mm)
1  x Kettenkopf (300 - 450 mm)
1  x Drahtseilkopf (200 mm, 350 mm, 450 mm)
1  x Adapter auf M10-Innengewinde
1  x Reißverschlußtasche für Snaplok-Stangen

Für Kamin und Lüftungsbereiche

Ersatzstange oder Zusatzstange 

zur Verlängerung Ø 12 mm, L: 1 m

� Preis entspricht pro Stange

11x Nylon-Stangen 1 m, Ø 12 mm
1  x  Peitschenkopf 230 mm
1  x  Adapter für Bohrmaschine
1  x  Imbusschlüssel

Ersatzstange oder Zusatzstange 

zur Verlängerung

Ø 15 mm, L: 1 m ODER Ø 18 mm, L: 1 m

� Preis entspricht pro Stange

� 300 - 450 mm� 450 mm

� 600 mm

� 900 mm

� 230 mm

SnapLok

Reißverschluß-    Netto   50,54 €

tasche, 110 cm    Brutto  60,15 €

SnapLok                 Netto   63,18 €

Handschutz         Brutto  75,18 €

Bohrmaschinen-

aufsatz

� 200 mm

� 350 mm

� 450 mm

� auf M10-Innengewinde

Handschutz, 

150 mm
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SnapLok              Netto   ab 26,33 €

Peitschenkopf  Brutto  ab 31,33 €

SnapLok                 Netto   18,95 €

Peitschenkopf     Brutto  22,55 €

SnapLok               Netto   21,06 €

                             Brutto  25,06 €

SnapLok                 Netto   17,90 €

Adapter                Brutto  21,30 €

SnapLok                 Netto   37,91 €

Drahtseilkopf       Brutto  45,11 €

SnapLok                 Netto   57,91 €

Kettenkopf           Brutto  68,92 €

SnapLok                 Netto  25,27 €

Nylon-Stange       Brutto  30,07 €

SnapLok              Netto   ab  27,38 €

Nylon-Stange   Brutto  ab  32,58 €

SnapLok               Netto  300,11 €

Stangen-Set       Brutto 357,12 €

SnapLok                                                                                                           Netto      629,10  €
Starter-Set                                                                                                     Brutto     748,63  €
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Das Thema der Nachhaltigkeit ist in aller Munde, immer mehr
Menschen berücksichtigen bei Kaufentscheidungen auch ihr
soziales und ökologisches Gewissen. 

Der Begriff „Nachhaltigkeit“ stammt ursprünglich aus der
Forstwirtschaft und besagt, dass innerhalb eines bestimm-
ten Zeitraums nicht mehr Holz eingeschlagen werden soll,
als zeitgleich nachwachsen kann. Es handelt sich somit um
ein ökonomisches Prinzip zur dauerhaften Sicherung eines
Baumbestandes, das die Substanz unangetastet lässt und
lediglich die Erträge verwertet.

Im Folgenden möchten wir euch ein paar „grüne Versiche-
rungsgedanken“ vorstellen. Die Bedeutung von Nachhaltig-
keit wird dabei sehr unterschiedlich interpretiert und reicht
vom „grünen Deckmäntelche“ isolierter Einzelmaßnahmen
bis zur konsequenten, systematischen Integration in sämtli-
che Geschäftsprozesse.

Bei Sach- und Haftpflichtversicherungen geht es in der Regel
darum, dass gegen einen kleinen Mehrbeitrag nachhaltige
Projekte gefördert sowie Mehraufwendungen für ökologisch
optimierte Ersatzbeschaffungen übernommen werden. Für
jeden Antrag kann sich der Versicherer verpflichten, z.B. über
einen Kooperationspartner einen neuen Baum im Nordosten
Indiens zu pflanzen. Auch gibt es zum Teil bis zu 50 % Mehr-
leistung für Mehrkosten bei der Reparatur über nachhaltige
Unternehmen bzw. bei der Wiederbeschaffung nachhaltiger
Produkte. Wird z.B. durch ein Feuer ein Kühlschrank zerstört,
zahlt die Hausratversicherung bis zu 50 % mehr, damit nicht
nur ein gleichwertiger neuer Kühlschrank angeschafft wird,
sondern ein besonders nachhaltiger Kühlschrank (z.B. mit
weniger Energieverbrauch). 

Bei Altersvorsorgeprodukten wird Nachhaltigkeit meist da-
hingehend interpretiert, dass zumindest ethisch fragwürdige
sowie ökologisch oder sozial destruktive Investitionen (z.B.
in Atomenergie oder Rüstungsbetriebe) ausgeschlossen
werden und darüber hinaus zusätzlich Mindeststandards für
Investitionen gelten. 

Bei einem ganzheitlichen Nachhaltigkeitsanspruch muss ein
Versicherer bei all seinen Entscheidungen immer auch die
Nachhaltigkeit im Blick haben, beginnend beim ressourcen-
schonenden und ökologisch ausgeglichenen Geschäftsbe-
trieb bis hin zu nachhaltigen Kapitalanlagen.

Nun fragt bisher so gut wie kein Kunde selbst nach einer „grü-
nen Versicherung“. Die EU plant daher eine Vorschrift, nach
der die Kunden künftig gefragt werden müssen, ob sie nach-
haltig anlegen möchten oder nicht. Die europäischen Versi-
cherer müssen spätestens dann zumindest alternativ auch
nachhaltige Anlagen anbieten.

Wir haben euch somit schon HEUTE über die „grünen“ Versiche-
rungen informiert – auch wenn das Angebot noch relativ gering
ist, sprecht uns gern an und wir informieren euch über grüne
Kfz-, Hausrat- und Privathaftpflichtversicherungen sowie über
entsprechende Kapitalanlagen für die Altersversorgung. 

Der Arbeitnehmerservice informiert:
„Grün“ versichern und Gutes tun!

Hast du schon unseren Vorteilsbereich ge-
prüft? Registriere dich einmal und nutze die
exklusiven Vorteile für ZDS-Mitglieder! Wir 
informieren dich dann automatisch über
neue Vorteile. 

Einfach den QR-Code scannen. 

Du erreichst uns bei allen Fragen rund um den Arbeitnehmerservice kostenlos unter 0800/437 3553 (Geselle) oder du
schickst uns einfach eine E-Mail an info@arbeitnehmerservice.net. 
Mit besten Grüßen 
Dein Team vom Arbeitnehmerservice
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Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Telefonnummer, E-Mail

Arbeitgeber

Innungsbereich Kreisgruppe

IBAN BIC

Name Kontoinhaber Kreditinstitut

Ort, Datum, Unterschrift*

Datum, Unterschrift*

Ich bin ...

� Schornsteinfegergeselle GP-Datum: � Schornsteinfegermeister MP-Datum:

Antrag auf Mitgliedschaft im ZDS e.V.

Geburtsdatum

Abbuchungserklärung:

Mitgliedschaft?
Mitglied in den ZDS e.V. kann laut Satzung jede/r Arbeitnehmer/in und Aus-
zubildende im Schornsteinfegerhandwerk werden.

Die Aufnahme im ZDS e.V. erfolgt nach der Abgabe eines Aufnahmeantrages
oder über das Onlineformular auf unserer Homepage.
Jedes Neumitglied bekommt ein Erstausstattungspaket, welches Informa-
tionsmaterial (Gesetzestexte, Verordnungen, Arbeitshilfen, Schulungsun-
terlagen etc.) enthält.

�
�

�

�

� �
�

�

     Abschluss von Tarifverträgen

     Fachzeitung „Schornsteinfeger“ und regionale Mitglieder-
     magazine

     Arbeitnehmerservice

     Freizeitunfallversicherung

     Erstellen und Versenden von Informationsrundschreiben 
     und Arbeitsunterlagen

�

Sozial-, Berufs- und Arbeitsrechtsbeistand

Vertretung gegenüber Behörden, insbesondere: Ministerien,
Landesverwaltungsämter und Landkreise

Zusammenarbeit mit Forschungsinstituten, Umweltämtern,
Handwerkskammern und der Innung 

Organisation und Durchführung von Schulungen und Meister-
prüfungsvorbereitungslehrgängen u.v.m.

Interessenvertretung ZDS e.V. 
des Fachverbandes im Schornsteinfegerhandwerk.
Für Ihre Mitgliedschaft im ZDS e.V. erhalten Sie folgende Leistungen:

*Mit meiner Unterschrift stimme ich der Datenschutzerklärung des ZDS zu. (www.zds-schornsteinfeger.de/datenschutz.html).

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im ZDS e.V.
Ich ermächtige den ZDS e.V. zum Einzug des Mitgliedsbeitrages von meinem Konto.
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